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Einfluß allein zwei Böde aus der Heerde des Freiherrn von Bilfin in Belmansdorf 

(bei Görlig), die im Yahre 1857 angekommen find. Sie ftanden in Bezug auf 

Feinheit de8 Haares der Achalmer Heerde nach, zeigten aber einen jehr dichten 

Stand der Wolle auf der Haut und reiche Bewachjenheit. 

LXXX. Charakter der Heerde. 

Das durhfchnittliche Gewicht der Thiere, aus denen die Heerde zu- 

fammengefeßt ift, beträgt in lebendem Zuftande unmittelbar nad) der Schur, und 

zwar bei einem 

Sprungbod von 3Y. Jahr und mehr . » . . . von 100 Pf. bis 127 Pfb. 

Bo von 12 Jahr. » 2... „ 9%. „11, 
41/2 jährigen Mutterfchaf nach dem e8 abgefäugt Sat Be. - 65 „ 

zwei und ein halbjährigen weiblichen Schafe, das zum erftenmal zur Zucht 

Beftmmt Üt 0: oe co een ne ee ne 60, 

zwei und ein halbjährigen Hammel . vn 2 nn nn nn. 80, 

ein und ein halbjährigen weiblihen Schafe . » » vn nn. , 

ein und ein halbjährigen Hammel 2. nn nn nen“ 

Hammellamm von fünf bis jehs Monat . v2 2 2 nn nn. 86, 

beffer genährten Bodlamm von gleihem Ultr . 2 nn nn. 046, 

Der durhichnittliche Feinheitsgrad umd der innere Bau der Wolle 

ift durch die hier bildlich dargeftellte Kräufelung eines Wollhaares anfchaulich gemacht. 

E8 ift der Seite eines Schafes, gegen das Schulterblatt zu, „entnommen. 

Die Vliege find bezüglich der Eigenschaften der Wolle jehr ausgeglichen. 

Die Weichheit und die übrigen Eigenfchaften der Wolle ftehen mit der 

Veinheit im gerechten VBerhältniffe. Der Fettichweiß der Wolle ift leicht 

löslich. 

Das jährlihe Erzeugnig an Wolle beträgt bei einem 

Mutterihafe, das ein Lamm gehabt hatte. . . von 1 bis 2 Po. 

Mutterfchafe, das Fein Kamm zu fäugen hatte . „2 „Br 

fünf Monat alten Lamme . . un On On 

Nähere Angaben über MWollerträge fofgen in LXXKIX. 

Es wird Werth darauf gelegt, daß die Schafe an Kopf und Fifen mit Wolle 

bewachjen jeien. Die Haut ift, auch bei den Böden, glatt und ohne Falten; die 

Böce haben zweimal gewundene Hörner; die Mutterfchafe find meiftens ohne Horn.


